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Serie KEIN ANDERER NAME  
 

Jesus danken! 
 

1.) Haben auch wir ein Problem mit Undankbarkeit? 

Lukas 17,11 Auf seinem Weg nach Jerusalem zog Jesus durch das Grenzgebiet von 
Samarien und Galiläa. 12 Kurz vor einem Dorf kamen ihm zehn Aussätzige entgegen; 
sie blieben in einigem Abstand stehen 13 und riefen laut: »Jesus, Meister, hab 
Erbarmen mit uns!« 14 Jesus sah sie an und sagte zu ihnen: »Geht und zeigt euch den 
Priestern!« Auf dem Weg dorthin wurden sie gesund. 15 Einer von ihnen kam zurück, 
als er sah, dass er geheilt war. Er pries Gott mit lauter Stimme, 16 warf sich vor Jesu 
Füßen nieder und dankte ihm. Dieser Mann war ein Samaritaner. 17 Jesus aber sagte: 
»Sind denn nicht alle zehn gesund geworden? Wo sind die anderen neun? 18 Ist es 
keinem außer diesem Fremden in den Sinn gekommen, zurückzukehren und Gott die 
Ehre zu geben?« 19 Dann sagte er zu dem Mann: »Steh auf, du kannst gehen! Dein 
Glaube hat dich gerettet. 
 
2.)  Dankbarkeit und Friede sind eng miteinander verbunden. 

Kol 3,15 Der Frieden, der von Christus kommt, regiere euer Herz und alles, was ihr tut! 
Als Glieder eines Leibes seid ihr dazu berufen, miteinander in diesem Frieden zu leben. 
Und seid voll Dankbarkeit ´gegenüber Gott`! 16 Lasst die Botschaft von Christus bei 
euch ihren ganzen Reichtum entfalten. Unterrichtet einander ´in der Lehre Christi` und 
zeigt einander den rechten Weg; tut es mit der ganzen Weisheit, ´die Gott euch 
gegeben hat`. Singt Psalmen, Lobgesänge und von Gottes Geist eingegebene Lieder; 
singt sie dankbar und aus tiefstem Herzen zur Ehre Gottes. 17 Alles, was ihr sagt, und 
alles, was ihr tut, soll im Namen von Jesus, dem Herrn, geschehen, und dankt dabei 
Gott, dem Vater, durch ihn. 
 
Philipper 4,4 Freut euch, was auch immer geschieht; freut euch darüber, dass ihr mit 
dem Herrn verbunden seid! Und noch einmal sage ich: Freut euch! 5 Seid freundlich im 
Umgang mit allen Menschen; ´ihr wisst ja, dass` das Kommen des Herrn nahe 
bevorsteht. 6 Macht euch um nichts Sorgen! Wendet euch vielmehr in jeder Lage mit 
Bitten und Flehen und voll Dankbarkeit an Gott und bringt eure Anliegen vor ihn.  
7 Dann wird der Frieden Gottes, der alles Verstehen übersteigt, über euren Gedanken 
wachen und euch in eurem Innersten bewahren – euch, die ihr mit Jesus Christus 
verbunden seid. 
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3.) Undankbar Gott gegenüber ! Undankbar Menschen gegenüber.  

Kolosser 2,6 Ihr habt der Botschaft, die euch verkündet wurde, Glauben geschenkt und 
habt euch Jesus Christus als dem Herrn unterstellt. Darum richtet nun euer ganzes 
Verhalten an ihm aus! 7 Seid in ihm verwurzelt, baut euer Leben auf ihm auf. Bleibt im 
Glauben fest und lasst euch nicht von dem abbringen, was euch gelehrt worden ist. Für 
das, was Gott euch geschenkt hat, könnt ihr ihm nicht genug danken!  
 

4.) Dankbarkeit ist ein Zeichen geistlicher Reife! 

1. Thessalonicher 5,18 Dankt Gott in jeder Lage! Das ist es, was er von euch will und 
was er euch durch Jesus Christus möglich gemacht hat. 
  

Fragen: 

" Warum spricht Jesus im Lukasevangelium das Thema Dankbarkeit an? 

" Braucht Jesus meine Dankbarkeit? Ist Jesus beleidigt oder verletzt? 

" Wie verändert Dankbarkeit oder Undankbarkeit mein Leben? (Tatsächlich 
empfinden wir Schmerzen stärker als Freude.  Menschen beklagen sich mehr als dass sie loben. 
Schlechte Erfahrungen erleben wir stärker als gute.) 
 

" Wo kommt der Friede her, wenn ich Gott danke? 

" Warum kann ich aufstehen, gehen und Rettung erfahren wenn ich dankbar bin?  

" Wenn ich bete, was sind die ersten Worte, die ich sage?  

Ist es: – Hilf mir, – heile mich, – gibt mir, – vergib mir oder segne mich? 

 Oder beginnt mein Gebet mit: „ Danke Vater!“ 

" Auf welche Weise hat Dankbarkeit mein Leben verändert? 

" Wofür bin ich dankbar? 

" Welchem Menschen sollte ich die nächste Woche danken? 

" Warum ist Dankbarkeit ein Zeichen geistlicher Reife? 

" Wie macht Jesus es uns möglich, in jeder Lage ihm zu danken? 


